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Den Abschluss der ersten Tagung der Sektion Allgemeine Erziehungswissenschaft bil¬
deten die Beiträge aus der Kommission Wissenschaftsforschung. Bei der Vorbereitung
der Tagung hatten wir überlegt, in welcher Weise wir den Beitrag der Wissenschaftsfor¬
schung zur Allgemeinen Erziehungswissenschaft darstellen könnten und sind nahe lie¬
gender Weise darauf verfallen, dies mit den in der Kommission üblichen Mitteln zu tun:
Wir beobachten/analysieren die Aktivitäten der Kommission Wissenschaftsforschung al¬
so mit den Mitteln, die wir bei der Beobachtung und Analyse der Erziehungswissenschaft
insgesamt üblicherweise anwenden. Diese Perspektive schließt unweigerlich manches
aus, aber andererseits kann man Dinge sehen, die aus einem anderen Blickwinkel betrach¬
tet nicht ins Auge fallen. Die Vorträge bieten also sowohl vom Gegenstand als auch von
dem Blickwinkel her einen Einblick in die Arbeit der Kommission Wissenschaftsfor¬
schung.
Vor diesem methodologischen Hintergrund beschreibt Klaus-Peter HÖRN zunächst die
Geschichte der Kommission Wissenschaftsforschung seit ihrer Gründung 1977 und ana¬
lysiert dann die in der Publikationsreihe der Kommission manifestierten Beiträge zur
Theoriebildung im Hinblick auf quantitative Verteilungen und die Hauptstränge der Theo¬
riearbeit; eine knappe Dokumentation relevanter Daten schließt den Text ab. Lothar
WiGGER berichtet über den Arbeitsschwerpunkt „Erziehungswissenschaft als Ausbil¬
dungsdisziplin" und analysiert die Zusammenhänge des erziehungswissenschaftlichen
Ausbildungswissens mit dem erziehungswissenschaftlich-disziplinären und dem pädago¬
gischen Professionswissen. Andreas VON PRONDCZYNSKY zeigt am Beispiel der Etablie¬
rung der Erziehungswissenschaft im Wissenschaftssystem und besonders der Situierung
der Allgemeinen Erziehungswissenschaft innerhalb der Gesamtdisziplin die Möglichkei¬
ten der Wissenschaftsforschung bei der Beobachtung der Erziehungswissenschaft. Im
Zentrum des Beitrags von Edwin KEINER stehen die Arbeiten der Kommission zum The¬
menbereich „Rezeption und Verwendung erziehungswissenschaftlichen Wissens". Dabei
wird zum einen die Verwendung erziehungswissenschaftlichen Wissens in pädagogischen
Handlungsfeldern vor dem Hintergrund der traditionellen „Theorie-Praxis-Problematik"
diskutiert und zum anderen die Rezeption von fremddisziplinärem und -kulturellem Wis¬
sen innerhalb der Erziehungswissenschaft. Guido POLLAK thematisiert das Verhältnis von
empirischer Wissehschaftsforschung und Wissenschaftstheorie im Zusammenhang der
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Entwicklung der Kommissionsarbeit. Das Statement von Peter VOGEL behandelt die
Funktion der Kommissionsarbeit für die Allgemeine Erziehungswissenschaft insgesamt,
den kommissionstypischen „Denkstil" und gibt einen Ausblick auf die weitere Kommis¬
sionsarbeit.
Mit diesen Beiträgen wurde die Tagung abgeschlossen; für die Veranstalter und die
Teilnehmer stellt sich die Frage, ob diese gemeinsamen Tagungen eine regelmäßige Fort¬
setzung finden sollen.
Die Beantwortung der Frage, ob es sinnvoll ist, neben der laufenden wissenschaftli¬
chen Arbeit in den vier Kommissionen regelmäßig zusätzliche gemeinsame Tagungen der
Sektion „Allgemeine Erziehungswissenschaft" zu veranstalten, kann auch dann unter¬
schiedlich ausfallen, wenn man sich ein solches Forum grundsätzlich wünscht: die Res¬
sourcen vor allem an Zeit sind knapp, und man muss sich entscheiden.
Ein Entscheidungskriterium könnte die Überlegung abgeben, ob es denn jenseits der
spezifischen Forschungsinteressen der Kommissionen Pädagogische Anthropologie, Er¬
ziehungswissenschaftliche Biographieforschung, Bildungs- und Erziehungsphilosophie
und Wissenschaftsforschung und jenseits der organisatorischen Zusammenführung unter
das Dach „Allgemeine Erziehungswissenschaft" hinreichend viele gemeinsame For¬
schungsinteressen gibt; und dafür gibt es genügend Hinweise.
In den gemeinsamen Diskussionen zu den Beiträgen der vier Kommissionen zeigten
sich neben zahlreichen Einzelgesichtspunkten mindestens drei Argumentationslinien, die
gewissermaßen quer zu den Kommissionsvorträgen verliefen und von Protagonisten quer
durch die Kommissionen vertreten wurden:
- Es gab eine starke Gruppe von Mitgliedern aus allen Kommissionen, die sich intensiv
mit den Möglichkeiten strukturalistischer Philosophie und Soziologie für die Bearbei¬
tung erziehungswissenschaftlicher Probleme beschäftigten.
- Quer durch die Kommissionen ist ein hohes Interesse an wissenschaftstheoretischer
Reflexion deutlich geworden - zur Absicherung der kommissionsspezifischen For¬
schungsansätze, aber auch zur Verortung ihrer Ergebnisse im Gesamtzusammenhang
der Erziehungswissenschaft.
- In allen Kommissionen zeigte sich Diskussionsbedarf zu den Möglichkeiten und Gren¬
zen sozialwissenschaftlicher Methodologie, mit erkennbaren Tendenzen zu konver¬
genten Problemdefinitionen.
Dies bedeutet, dass es durchaus möglich ist, den Pool der Mitglieder der Sektion nach an¬
deren thematischen Interessen zu sortieren als nach der Kommissionszugehörigkeit; damit
ist aber zugleich die Notwendigkeit und die Möglichkeit weiterer gemeinsamer Diskus¬
sionen offensichtlich.
